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Q1.1 

Unterrichtsvorhaben Themen/ Ge-
genstände (Vor-
gaben des Zen-
tralabiturs) 

Inhaltsfelder 
und inhaltliche 
Schwerpunkte 

Kompetenzerwartungen 
Die Schüler*innen können… 

(Empfoh-
lene) Aufga-
benart 

1. Die Literatur des 
18. Jahrhunderts: 
Aufklärung –
Empfindsamkeit 
– Sturm und 
Drang 

 
 

rhetorisch aus-
gestaltete Kom-
munikation in 
funktionalen Zu-
sammenhängen 
 
Weitere mögli-
che Themen/ 
Werke: 

 z.B. J.W. 
Goethe: 
Zum Schäke-
spears Tag 

 historische 
und aktuelle 
Reden 

 Reden im 
Film 

 Evtl. Drama, 
z.B. G.E.Les-
sing: Nathan 
der Weise 

Sprache Rezeption Produktion Aufgabenty-
pen: IA, IIB, 
IIIB 

  sprachlich-stilistische Mittel in 
schriftlichen und mündlichen Texten 
im Hinblick auf deren Bedeutung für 
die Textaussage und Wirkung erläu-
tern und diese kriterienorientiert be-
urteilen. 

 Beiträge unter Verwendung einer ange-
messenen Fachterminologie formulie-
ren 

Texte Rezeption Produktion 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 aus anspruchsvollen Aufgabenstel-

lungen angemessene Leseziele ab-

leiten und diese für die Textrezep-

tion nutzen 

 literarische Texte in grundlegende 

literarhistorische und historisch-ge-

sellschaftliche Entwicklungen ein-

ordnen und die Möglichkeit und 

Grenzen der Zuordnung literari-

scher Werke zu Epochen aufzeigen 

 verschiedene Textmuster bei der Er-

stellung von komplexen analysieren-

den, informierenden, argumentieren-

den Texten (mit zunehmend wissen-

schaftsorientiertem Anspruch) zielge-

richtet anwenden,  

 ihr Textverständnis durch Formen pro-

duktionsorientierten Schreibens dar-

stellen 

 komplexe literarische Texte durch ei-

nen gestaltenden Vortrag interpretie-

ren 

 

Kommunika-
tion 

Rezeption Produktion  

Inhaltliche 
Schwerpunkte 
 
Rhetorisch 
ausgestaltete 
Kommunika-
tion in funktio-
nalen Zusam-
menhängen 

 sprachliches Handeln (in seiner Dar-

stellung in literarischen Texten) un-

ter besonderer Berücksichtigung des 

kommunikativen Kontextes – unter 

Einbezug von kommunikationstheo-

retischen Aspekten – analysieren  

 den Hintergrund von Kommunikati-

onsstörungen bzw. die Vorausset-

zungen für gelingende Kommunika-

tion auf einer metakommunikativen 

 selbstständig und adressatengerecht–
unter Berücksichtigung fachlicher Diffe-
renziertheit und Zuhöreraktivierung – 
komplexe Beiträge mediengestützt prä-
sentieren, 

 Gesprächsbeiträge und Gesprächsver-
halten kriterienorientiert analysieren 
und ein konstruktives und wertschät-
zendes Feedback formulieren. 
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Ebene analysieren und mithilfe die-

ser Erkenntnisse das eigene Ge-

sprächsverhalten reflektieren, 

 verschiedene Strategien der Leser- 

bzw. Hörerbeeinflussung durch rhe-

torisch ausgestaltete Kommunika-

tion identifizieren und beurteilen. 

Medien Rezeption Produktion  

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 die filmische Umsetzung einer Text-

vorlage in ihrer ästhetischen Gestal-

tung analysieren und ihre Wirkung 

auf den Zuschauer unter Einbezug 

medientheoretischer Ansätze erläu-

tern, 

 mithilfe geeigneter Medien selbststän-
dig fachlich komplexe Zusammenhänge 
präsentieren 

 

 

Q1.1 

Unterrichtsvorhaben Themen/ Ge-
genstände (Vor-
gaben des Zen-
tralabiturs) 

Inhaltsfelder 
und inhaltliche 
Schwerpunkte 

Kompetenzerwartungen 
Die Schüler*innen können… 

(Empfoh-
lene) Aufga-
benart 

2. Klassik und Rom-
antik 

 

  „unterwegs 

sein“ – Lyrik 

von der 

Romantik 

bis zur Ge-

genwart“ (1. 

Teil) 

 

Sprache Rezeption Produktion  

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 sprachlich-stilistische Mittel in schrift-
lichen und mündlichen Texten im Hin-
blick auf deren Bedeutung für die 
Textaussage und Wirkung erläutern 
und die kriterienorientiert beurteilen. 

 Beiträge unter Verwendung einer an-
gemessenen Fachterminologie formu-
lieren 

Texte Rezeption Produktion 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 
 
lyrische Texte 
zu einem The-
menbereich 
aus unter-
schiedlichen 
historischen 
Kontexten 

 lyrische Texte aus mindestens zwei 
unterschiedlichen Epochen unter be-
sonderer Berücksichtigung der For-
men des lyrischen Sprechers analysie-
ren, 

 literarische Texte in grundlegende li-
terarhistorische und historisch-gesell-
schaftliche Entwicklungen – von der 
Aufklärung bis zum 21. Jahrhundert – 
einordnen und die Möglichkeit und 

 in ihren Analysetexten Ergebnisse 
textimmanenter und textübergreifen-
der Untersuchungsverfahren darstel-
len und in einer eigenständigen Deu-
tung zusammenführen, 

 ihr Textverständnis durch Formen 

produktionsorientierten Schreibens 

darstellen 
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Poetologische 
Konzepte 

Grenzen der Zuordnung literarischer 
Werke zu Epochen aufzeigen 

 Literarische Texte in grundlegende li-
terarhistorische und historischgesell-
schaftliche Entwicklungen – von der 
Aufklärung bis zum 21. Jahrhundert 
(hier Romantik) – einordnen und die 
Möglichkeit und Grenzen der Zuord-
nung literarischer Werke zu Epochen 
aufzeigen, 

 an ausgewählten Beispielen die Mehr-
deutigkeit von Texten sowie die Zeit-
bedingtheit von Rezeption i und Inter-
pretation reflektieren 

 die Bedeutung des jeweiligen gesell-
schaftlich-historischen Kontextes von 
Sachtexten ermitteln 

 

 komplexe literarische Texte durch ei-

nen gestaltenden Vortrag interpretie-

ren 

Kommunika-
tion 

Rezeption Produktion 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

kriteriengeleitet eigene und fremde Un-
terrichtsbeiträge in unterschiedlichen 
kommunikativen Kontexten (Fachgesprä-
che, Diskussionen, Feedback zu Präsenta-
tionen) beurteilen, 

 selbstständig und adressatengerecht 
– unter Berücksichtigung fachlicher 
Differenziertheit und Zuhöreraktivie-
rung – komplexe Beiträge medienge-
stützt präsentieren, 

 Gesprächsbeiträge und Gesprächsver-
halten kriterienorientiert analysieren 
und ein konstruktives und wertschät-
zendes Feedback formulieren, 

Medien Rezeption Produktion 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

durch Anwendung differenzierter Such-
strategien in verschiedenen Medien Infor-
mationen zu fachbezogenen Aufgaben-
stellungen ermitteln. (Medien-Rez.) 

selbstständig komplexe Arbeitsergebnisse 
in Form von kontinuierlichen und diskon-
tinuierlichen Texten unter sachgerechter 
Nutzung von Anwendungssoftware dar-
stellen 
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Q1.2 

Unterrichtsvorhaben Themen/ Ge-
genstände (Vor-
gaben des Zen-
tralabiturs) 

Inhaltsfelder 
und inhaltliche 
Schwerpunkte 

Kompetenzerwartungen 
Die Schüler*innen können… 

(Empfoh-
lene) Aufga-
benart 

3. Reflexion über 
Sprache 

 Spracher-
werbsmo-
delle und –
theorien 

 Sprachge-
schichtlicher 
Wandel 

Sprache Rezeption Produktion  

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 grammatische Formen identifizieren 
und klassifizieren sowie deren funkti-
onsgerechte Verwendung prüfen 

 grundlegende Modelle zum ontoge-
netischen Spracherwerb vergleichend 
erläutern 

 Funktionen der Sprache für den Men-
schen benennen 

 Beiträge unter Verwendung einer an-
gemessenen Fachterminologie for-
mulieren 

 selbstständig die sprachliche Darstel-
lung in Texten mithilfe von Kriterien 
(u.a. stilistische Angemessenheit, 
Verständlichkeit) beurteilen und 
überarbeiten 

 die normgerechte Verwendung der 
Sprache (Rechtschreibung, Gramma-
tik und Zeichensetzung) in Texten 
prüfen und diese überarbeiten 

Texte Rezeption Produktion 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 
 
-strukturell un-
terschiedliche 
Erzähltexte 
aus unter-
schiedlichen 
historischen 
Kontexten 

 den Hintergrund von Kommunikati-
onsstörungen bzw. die Voraussetzun-
gen für gelingende Kommunikation 
auf einer metakommunikativen Ebene 
analysieren und mit Hilfe dieser Er-
kenntnisse das eigene Gesprächsver-
halten reflektieren 

 sprachliches Handeln (in Alltagssitua-
tionen) unter besonderer Berücksich-
tigung des kommunikativen Kontextes 
– unter Einbezug von kommunikati-
onstheoretischen Aspekten – analy-
sieren 

 verschiedene Strategien der Leser- 
bzw. Hörerbeeinflussung durch rheto-
risch ausgestaltete Kommunikation 
identifizieren und beurteilen 

 in ihren Analysetexten Ergebnisse 
textimmanenter und textübergreifen-
der Untersuchungsverfahren darstel-
len und in einer eigenständigen Deu-
tung zusammenführen, 

 Komplexe Sachverhalte in mündlichen 
Texten (Referat, umfangreicher Ge-
sprächsbeitrag) auch unter Nutzung 
von Visualisierungen darstellen, 

  Kommunika-
tion 

Rezeption Produktion  
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Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 kriteriengeleitet eigene und fremde 
Unterrichtsbeiträge in unterschiedli-
chen kommunikativen Kontexten 
(Fachgespräche, Diskussionen, Feed-
back zu Präsentationen) beurteilen, 

 selbstständig und adressatengerecht 
– unter Berücksichtigung fachlicher 
Differenziertheit und Zuhöreraktivie-
rung – komplexe Beiträge medienge-
stützt präsentieren, 

 Gesprächsbeiträge und Gesprächs-
verhalten kriterienorientiert analysie-
ren und ein konstruktives und wert-
schätzendes Feedback formulieren, 

 

Medien Rezeption Produktion  

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 durch Anwendung differenzierter 
Suchstrategien in verschiedenen Me-
dien Informationen zu fachbezogenen 
Aufgabenstellungen ermitteln. (Me-
dien-Rez.) 

 die Qualität von Informationen aus 
verschiedenartigen Quellen bewerten 
(Grad der Fiktionalität, Seriosität; 
fachlich. Differenziertheit), 

 

 selbstständig komplexe Arbeitsergeb-
nisse in Form von kontinuierlichen 
und diskontinuierlichen Texten unter 
sachgerechter Nutzung von Anwen-
dungssoftware darstellen 
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Q1.2 

Unterrichtsvorhaben Themen/ Ge-
genstände (Vor-
gaben des Zent-
ralabiturs) 

Inhaltsfelder 
und inhaltliche 
Schwerpunkte 

Kompetenzerwartungen 
Die Schüler*innen können… 

(Empfohlene) 
Aufgabenart 

4. Vormärz / Realis-
mus  

strukturell un-
terschiedliche 
Dramen aus un-
terschiedlichen 
historischen 
Kontexten  
 

 Georg Büch-
ner: Woy-
zeck 

Sprache Rezeption Produktion  

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

  

Texte Rezeption Produktion 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Poetologi-
sche Kon-
zepte 

 Komplexe, 
auch län-
gere 
Sachtexte 

 aus anspruchsvollen Aufgabenstellun-
gen angemessene Leseziele ableiten 
und diese für die Textrezeption nut-
zen 

 strukturell unterschiedliche dramati-
sche Texte unter besonderer Berück-
sichtigung der Entwicklung der gat-
tungstypischen Gestaltungsform ana-
lysieren 

 literarische Texte in grundlegende li-
terarhistorische und historisch-gesell-
schaftliche Entwicklungen – von der 
Aufklärung bis zum 21. Jahrhundert – 
einordnen und die Möglichkeit und 
Grenzen der Zuordnung literarischer 
Werke zu Epochen aufzeigen 

 verschiedene Textmuster bei der Er-
stellung von komplexen analysieren-
den, informierenden, argumentieren-
den Texten (mit zunehmend wissen-
schaftsorientiertem Anspruch) zielge-
richtet anwenden 

 in ihren Analysetexten Ergebnisse 
textimmanenter und textübergreifen-
der Untersuchungsverfahren darstel-
len und in einer eigenständigen Deu-
tung zusammenführen 

 ihr Textverständnis durch Formen 
produktionsorientierten Schreibens 
darstellen 

 komplexe literarische Texte durch ei-
nen gestaltenden Vortrag interpretie-
ren 

 eigene sowie fremde Texte sachbezo-
gen beurteilen und überarbeiten 

Kommunika-
tion 

Rezeption Produktion 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 sprachliches Handeln (in seiner Dar-
stellung in literarischen Texten) unter 
besonderer Berücksichtigung des 
kommunikativen Kontextes – unter 
Einbezug von kommunikationstheore-
tischen Aspekten – analysieren 

 den Hintergrund von Kommunikati-
onsstörungen bzw. die Voraussetzun-
gen für gelingende Kommunikation 

 verbale, paraverbale und nonverbale 
Kommunikationsstrategien identifi-
zieren und zielorientiert einsetzen 
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auf einer metakommunikativen Ebene 
analysieren und mit Hilfe dieser Er-
kenntnisse das eigene Gesprächsver-
halten reflektieren 

Medien Rezeption Produktion 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 die Bühneninszenierung eines drama-
tischen Textes in ihrer ästhetischen 
Gestaltung analysieren und ihre Wir-
kung auf den Zuschauer erläutern 

 Ggf. die filmische Umsetzung einer 
Textvorlage in ihrer ästhetischen Ge-
staltung analysieren und ihre Wirkung 
auf den Zuschauer unter Einbezug me-
dientheoretischer Ansätze erläutern 

 mithilfe geeigneter Medien selbst-
ständig fachlich komplexe Zusam-
menhänge präsentieren, 

 die funktionale Verwendung von Me-
dien für die Aufbereitung von Arbeits-
ergebnissen beurteilen und die eige-
nen Präsentationen entsprechend 
überarbeiten 
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Q2.1 

Unterrichtsvorhaben Themen/ Ge-
genstände (Vor-
gaben des Zent-
ralabiturs) 

Inhaltsfelder 
und inhaltliche 
Schwerpunkte 

Kompetenzerwartungen 
Die Schüler*innen können… 

(Empfohlene) 
Aufgabenart 

1. Epochenum-
bruch vom 19. 
zum 20.Jahrhun-
dert – Moderne  

 unter-
schiedliche 
Erzähltexte 
aus unter-
schiedlichen 
historischen 
Kontexten 

 Parabeln 

Sprache Rezeption Produktion  

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 sprachlich-stilistische Mittel in schrift-
lichen und mündlichen Texten im Hin-
blick auf deren Bedeutung für die Text-
aussage und Wirkung erläutern und 
diese kriterienorientiert beurteilen 

 unter Berücksichtigung der eigenen Ziele 
und des Adressaten Sachverhalte sprach-
lich differenziert darstellen, 

 Beiträge unter Verwendung einer diffe-
renzierten Fachterminologie formulieren, 

 selbstständig die sprachliche Darstellung 
in Texten mithilfe von Kriterien (u. a. stilis-
tische Angemessenheit, 
Verständlichkeit) beurteilen und 
überarbeiten, 

 die normgerechte Verwendung der Spra-
che (Rechtschreibung, Grammatik 
und Zeichensetzung) in Texten prüfen und 
diese überarbeiten 

 

 

Texte Rezeption Produktion 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 aus anspruchsvollen Aufgabenstellun-
gen angemessene Leseziele ableiten 
und diese für die Textrezeption nutzen 

 strukturell unterschiedliche erzäh-
lende Texte unter besonderer Berück-
sichtigung der Entwicklung der gat-
tungstypischen Gestaltungsform ana-
lysieren, 

 an ausgewählten Beispielen die Mehr-
deutigkeit von Texten sowie die Zeit-
bedingtheit von Rezeption und Inter-
pretation reflektieren, 

  Texte unter spezifischen Fragestellun-
gen zu Inhalt, Gestaltungsweise und 
Wirkung kriteriengeleitet beurteilen. 

 in Analysetexten Ergebnisse textimma-
nenter und textübergreifender Untersu-
chungsverfahren darstellen und in einer 
eigenständigen Deutung zusammenfüh-
ren, 

 Textdeutung durch Formen produktionso-
rientierten Schreibens darstellen, 

 komplexe literarische Texte durch einen 
gestaltenden Vortrag interpretieren, 

 komplexe Gesprächsverläufe und Arbeits-
ergebnisse sachgerecht systematisieren, 

 Arbeitsschritte bei der Bewältigung eines 
Schreibauftrags beschreiben, 

 besondere fachliche Herausforderungen 
identifizieren und Lösungswege reflektie-
ren, 

 eigene sowie fremde Texte sachbezogen 
beurteilen und überarbeiten. 

strukturell un-
terschiedliche 
Erzähltexte 
aus unter-
schiedlichen 
historischen 
Kontexten 
 
Poetologische 
Konzepte 
 
Komplexe, 
auch längere 
Sachtexte 
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  Kommunika-
tion 

Rezeption Produktion  

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 durch Anwendung differenzierter 
Suchstrategien in verschiedenen Me-
dien Informationen zu fachbezogenen 
Aufgabenstellungen ermitteln, 

 die Qualität von Informationen aus ver-
schiedenartigen Quellen bewerten 
(Grad von Fiktionalität, Seriosität; fach-
liche Differenziertheit), 

 sprachliches Handeln (in Alltagssituati-
onen und in seiner Darstellung in lite-
rarischen Texten) unter besonderer 
Berücksichtigung des kommunikativen 
Kontextes - unter Einbezug von kom-
munikationstheoretischen Aspekten -
analysieren, 
 

 sich in eigenen Gesprächsbeiträgen expli-
zit und differenziert auf andere beziehen, 

 selbstständig und adressatengerecht – 
unter Berücksichtigung fachlicher Diffe-
renziertheit und Zuhöreraktivierung – 
komplexe Beiträge mediengestützt prä-
sentieren, 

 Gesprächsbeiträge und Gesprächsverhal-
ten kriterienorientiert analysieren und ein 
konstruktives und wertschätzendes Feed-
back formulieren. 

 

 sprachliches 
Handeln im 
kommunika-
tiven Kontext 

 

Medien Rezeption Produktion  

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 durch Anwendung differenzierter 
Suchstrategien in verschiedenen Me-
dien Informationen zu fachbezogenen 
Aufgabenstellungen ermitteln, 

 die Qualität von Informationen aus 
verschiedenartigen Quellen bewerten 
(Grad von Fiktionalität, Seriosität; 
fachliche Differenziertheit) 

 mithilfe geeigneter Medien selbstständig 
fachlich komplexe Zusammenhänge prä-
sentieren, 

 die funktionale Verwendung von Medien 
für die Aufbereitung von Arbeitsergebnis-
sen beurteilen und eigene Präsentationen 
entsprechend überarbeiten. 

 

 Information 
und 

Informations-
darbietung 
in verschiede-
nen 
Medien 
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Q2.1 

Unterrichtsvorhaben Themen/ Ge-
genstände (Vor-
gaben des Zen-
tralabiturs) 

Inhaltsfelder 
und inhaltli-
che Schwer-
punkte 

Kompetenzerwartungen 
Die Schüler*innen können… 

(Empfohlene) 
Aufgabenart 

2. Gegenwartslite-
ratur  

 Robert See-
thaler, Der 
Trafikant 

 Filmisches 
Erzählen 

Sprache Rezeption Produktion  

Inhaltliche 
Schwer-
punkte 

 grammatische Formen identifizieren 
und klassifizieren sowie deren funkti-
onsgerechte Verwendung prüfen, 

 sprachlich-stilistische Mittel in schriftli-
chen und mündlichen Texten im Hinblick 
auf deren Bedeutung für die Textaus-
sage und Wirkung erläutern und diese 
fachlich differenziert beurteilen 

 unter Berücksichtigung der eigenen Ziele 
und des Adressaten Sachverhalte sprach-
lich differenziert darstellen, 

 komplexe Sachzusammenhänge in Vorträ-
gen unter Rückgriff auf verbale und non-
verbale Mittel differenziert und intenti-
onsgerecht darstellen, 

 selbstständig die sprachliche Darstellung 
in Texten mithilfe von Kriterien (u. a. sti-
listische Angemessenheit, Verständlich-
keit, syntaktische und semantische Varia-
tionsbreite) beurteilen und überarbeiten, 

 die normgerechte Verwendung der Spra-
che (Rechtschreibung, Grammatik und 
Zeichensetzung) in Texten prüfen und 
diese überarbeiten 

Texte Rezeption Produktion 

Inhaltliche 
Schwer-
punkte 

 aus anspruchsvollen Aufgabenstellun-
gen angemessene Leseziele ableiten und 
diese für die Textrezeption nutzen, 

 strukturell unterschiedliche dramatische 
und erzählende Texte unter besonderer 
Berücksichtigung der Entwicklung der 
gattungstypischen Gestaltungsform und 
poetologischer Konzepte analysieren, 

 lyrische Texte im historischen Längs-
schnitt unter besonderer Berücksichti-
gung der Formen des lyrischen Spre-
chens analysieren, 

 literarische Texte in grundlegende lite-
rarhistorische und historisch-gesell-
schaftliche Entwicklungen – vom Barock 
bis zum 21. Jahrhundert – einordnen, 

 sich in eigenen Gesprächsbeiträgen expli-
zit und differenziert auf andere beziehen, 

 Beiträge in komplexen Kommunikations-
situationen (u. a. in Simulationen von Prü-
fungs- oder Bewerbungsgesprächen) dif-
ferenziert, sachbezogen und adressaten-
gerecht in verschiedenen Rollen gestal-
ten, 

 selbstständig und adressatengerecht – 
unter Berücksichtigung fachlicher Diffe-
renziertheit und Zuhöreraktivierung – 
komplexe Beiträge mediengestützt prä-
sentieren, Gesprächsbeiträge und Ge-
sprächsverhalten kriterienorientiert ana-
lysieren und ein fachlich differenziertes, 

 Poetologi-
sche Kon-
zepte 

 Komplexe, 
auch län-
gere 
Sachtexte 

 strukturell 
unter-
schiedliche 
Erzähltexte 
aus unter-
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schiedli-
chen histo-
rischen 
Kontexten 

 die Problematik literaturwissenschaftli-
cher Kategorisierung (Epochen, Gattun-
gen) erläutern, 

 an ausgewählten Beispielen die Rezep-
tion von Texten (literarischer Text, Büh-
neninszenierung, Film) vergleichen und 
die Zeitbedingtheit von Interpretationen 
reflektieren, 

 den eigenen Textverstehensprozess als 
Konstrukt unterschiedlicher Bedingungs-
faktoren erklären,  

 die Problematik der analytischen Unter-
scheidung zwischen fiktionalen und 
nichtfiktionalen Texten an Beispielen er-
läutern, 

 komplexe Sachtexte unter besonderer 
Berücksichtigung der unterschiedlichen 
Modi (argumentativ, deskriptiv, narrativ) 
und vor dem Hintergrund ihres jeweili-
gen gesellschaftlich historischen Kontex-
tes analysieren,  

 Texte in Bezug auf Inhalt, Gestaltungs-
weiseund Wirkung kriteriengeleitet be-
urteilen. 

konstruktives und wertschätzendes Feed-
back formulieren 

  Kommunika-
tion 

Rezeption Produktion  

  Inhaltliche 
Schwer-
punkte 

 den Verlauf fachlich anspruchsvoller Ge-
sprächsformen konzentriert verfolgen, 

 eigene und fremde Unterrichtsbeiträge 
in unterschiedlichen kommunikativen 
Kontexten (Fachgespräche, Diskussio-
nen, Feedback zu Präsentationen) fach-
lich differenziert beurteilen, 

 die Besonderheiten der Autor- Rezipien-
ten-Kommunikation erläutern. 

 sich in eigenen Gesprächsbeiträgen expli-
zit und differenziert auf andere beziehen, 

 Beiträge in komplexen Kommunikationssi-
tuationen (u. a. in Simulationen von Prü-
fungs- oder Bewerbungsgesprächen) dif-
ferenziert, sachbezogen und adressaten-
gerecht in verschiedenen Rollen gestal-
ten, 

selbstständig und adressatengerecht – un-
ter Berücksichtigung fachlicher Differen-
ziertheit und Zuhöreraktivierung – komple-
xeBeiträge mediengestützt präsentieren, 

 

 Sprachli-
ches 
Handeln 
im kom-
munika-
tiven 
Kontext 

 Autor-
Rezipien-
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ten-Kom-
munika-
tion 

 Gesprächsbeiträge und Gesprächsverhal-
ten kriterienorientiert analysieren und ein 
fachlich differenziertes, konstruktives und 
wertschätzendes Feedback formulieren 

  Medien Rezeption Produktion  

  Inhaltliche 
Schwer-
punkte 

 durch Anwendung differenzierter Such-
strategien in verschiedenen Medien In-
formationen zu komplexen fachbezoge-
nen Aufgabenstellungen ermitteln, 

 die Qualität von Informationen aus ver-
schiedenartigen Quellen bewerten 
(Grad von Fiktionalität, Seriosität; fach-
liche Differenziertheit) 

 einen Film in seiner narrativen Struktur 
und ästhetischen Gestaltung analysie-
ren und im Hinblick auf das Verhältnis 
von Inhalt, Ausgestaltung und Wirkung 
auf den Zuschauer beurteilen 

 mithilfe geeigneter Medienselbstständig 
fachlich komplexe Zusammenhänge prä-
sentieren, 

 selbstständig komplexe Arbeitsergeb-
nisse in Form von kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Texten unter sachge-
rechter Nutzung von Anwendungssoft-
ware darstellen, 

 die funktionale Verwendung von Medien 
für die Aufbereitung von Arbeitsergeb-
nissen beurteilen und die eigenen Prä-
sentationen zielgerichtet überarbeiten 

 

 Informati-
onsdarbie-
tung in 
verschie-
denen Me-
dien 

 filmisches 
Erzählen 
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Q2.2 

Unterrichtsvorhaben Themen/ Gegen-
stände (Vorgaben 
des Zentralabi-
turs) 

Inhaltsfelder 
und inhaltli-
che Schwer-
punkte 

Kompetenzerwartungen 
Die Schüler*innen können… 

(Empfohlene) 
Aufgabenart 

3. Sprachliche Viel-
falt im 21.Jhd. - 
Sprachvarietäten 

Soziolekte und Di-
alekte 

Sprache Rezeption Produktion IIA, IB, IIB 

Inhaltliche 
Schwer-
punkte 
 

sprachge-

schichtlicher 

Wandel, 

Sprachvarie-

täten und 

ihre gesell-

schaftliche 

Bedeutung, 

Mehrspra-

chigkeit 

 Veränderungstendenzen der Gegen-

wartssprache (Migration und Sprach-

gebrauch, Mehrsprachigkeit, konzep-

tionelle Mündlichkeit beim Schrei-

ben, Medieneinflüsse) erklären 

 Phänomene von Mehrsprachigkeit 

erläutern,  

 Sprachvarietäten in verschiedenen 

Erscheinungsformen (Soziolekt, Ju-

gendsprache, Dialekt bzw. Regional-

sprache wie Niederdeutsch) be-

schreiben und deren gesellschaftli-

che Bedeutsamkeit beurteilen, 

 grammatische Formen identifizieren 

und klassifizieren sowie deren funkti-

onsgerechte Verwendung prüfen, 

 Beiträge unter Verwendung einer an-

gemessenen Fachterminologie formu-

lieren,  

 selbstständig die sprachliche Darstel-

lung in Texten mithilfe von Kriterien 

(u.a. stilistische Angemessenheit, Ver-

ständlichkeit) beurteilen und überar-

beiten,  

 die normgerechte Verwendung der 

Sprache (Rechtschreibung, Grammatik 

und Zeichensetzung) in Texten prüfen 

und diese überarbeiten,  

Texte Rezeption Produktion 

Inhaltliche 
Schwer-
punkte 
 
Komplexe, 
auch längere 
Sachtexte 

 komplexe kontinuierliche und diskon-

tinuierliche Sachtexte unter beson-

derer Berücksichtigung der jeweili-

gen Erscheinungsform und der unter-

schiedlichen Modi (argumentativ, de-

skriptiv, narrativ) analysieren,  

 komplexe Gesprächsverläufe und Ar-
beitsergebnisse sachgerecht systemati-
sieren 

Kommunika-
tion 

Rezeption Produktion 

Inhaltliche 
Schwer-
punkte 
 
sprachliches 
Handeln im 

 den Hintergrund von Kommunikati-

onsstörungen bzw. die Voraussetzun-

gen für gelingende Kommunikation 

auf einer metakommunikativen 

 sich in eigenen Gesprächsbeiträgen ex-
plizit und zielführend auf andere bezie-
hen, 

 Beiträge in Diskussionen, Fachgesprä-
chen und anderen Kommunikationssi-
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kommunika-
tiven Kontext 

Ebene analysieren und mit Hilfe die-

ser Erkenntnisse das eigene Ge-

sprächsverhalten reflektieren,  

 sprachliches Handeln (in Alltagssitua-
tionen) unter besonderer Berücksich-
tigung des kommunikativen Kontextes 
– unter Einbezug von kommunikati-
onstheoretischen Aspekten – analy-
sieren,  

 verschiedene Strategien der Leser- 

bzw. Hörerbeeinflussung durch rheto-

risch ausgestaltete Kommunikation 

identifizieren und beurteilen,  

tuationen (u.a. in Simulationen von Prü-
fungs- oder Bewerbungsgesprächen) 
differenziert, sachbezogen und adressa-
tengerecht in verschiedenen Rollen ge-
stalten, 

  Medien Rezeption Produktion  

Inhaltliche 
Schwer-
punkte 
 
Information 

und Informa-

tionsdarbie-

tung in ver-

schiedenen 

Medien 

 durch Anwendung differenzierter 

Suchstrategien in verschiedenen Me-

dien Informationen zu fachbezogenen 

Aufgabenstellungen ermitteln.  
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Q2.2 

Unterrichtsvorhaben Themen/ Gegen-
stände (Vorgaben 
des Zentralabi-
turs) 

Inhaltsfelder 
und inhaltli-
che Schwer-
punkte 

Kompetenzerwartungen 
Die Schüler*innen können… 

(Empfohlene) 
Aufgabenart 

4. „unterwegs sein“  Lyrische Texte 
zu einem The-
menbereich 
im histori-
schen Längs-
schnitt: 
„unterwegs 
sein“ – Lyrik 
vom der Ro-
matik bis zur 
Gegenwart 

Sprache Rezeption Produktion IA, IB, IV 

Inhaltliche 
Schwer-
punkte 

 sprachlich-stilistische Mittel in schrift-
lichen und mündlichen Texten im Hin-
blick auf deren Bedeutung für die Text-
aussage und Wirkung erläutern und 
diese kriterienorientiert beurteilen, 

 sprachlich-stilistische Mittel inschriftli-
chen und mündlichen Texten im Hin-
blick auf deren Bedeutung für die Text-
aussage und Wirkung erläutern und 
diese kriterienorientiert beurteilen. 

 unter Berücksichtigung der eigenen Ziele 
und des Adressaten Sachverhalte sprach-
lich differenziert darstellen, 

 sprachlich-stilistische Mittel in schriftlichen 
und mündlichen Texten im Hinblick auf de-
ren Bedeutung für die Textaussage und Wir-
kung erläutern und diese kriterienorientiert 
beurteilen, 

 

 

Texte Rezeption Produktion 

Inhaltliche 
Schwer-
punkte 

 aus Aufgabenstellungen angemes-
sene Leseziele ableiten und diese 
für die Textrezeption nutzen, 

 lyrische Texte aus mindestens zwei 
unterschiedlichen Epochen unter 
besonderer Berücksichtigung der 
Formen des lyrischen Sprechers 
analysieren, 

 literarische Texte in grundlegende 
literarhistorische und historischge-
sellschaftliche Entwicklungen – von 
der Romantik bis zur Gegenwart – 
einordnen und die Möglichkeit und 
Grenzen der Zuordnung literari-
scher Werke zu Epochen aufzeigen 

 Texte unter spezifischen Fragestel-
lungen zu Inhalt, Gestaltungsweise 
und Wirkung kriteriengeleitet beur-
teilen. 

 verschiedene Textmuster bei der Erstel-

lung von komplexen analysierenden, in-

formierenden, argumentierenden Texten 

(mit zunehmend wissenschaftsorientier-

tem Anspruch) zielgerichtet anwenden,  

 in ihren Analysetexten Ergebnisse textim-

manenter und textübergreifender Unter-

suchungsverfahren darstellen und in ei-

ner eigenständigen Deutung zusammen-

führen, 

 Textdeutung durch Formen produktions-

orientierten Schreibens darstellen, 

 komplexe literarische Texte durch einen 

gestaltenden Vortrag interpretieren, 

 komplexe Gesprächsverläufe und Arbeits-
ergebnisse sachgerecht systematisieren, 

 Arbeitsschritte bei der Bewältigung eines 
Schreibauftrags beschreiben, 

 besondere fachliche Herausforderungen 
identifizieren und Lösungswege reflektie-
ren, 

lyrische 
Texte zu ei-
nem The-
menbereich 
aus unter-
schiedlichen 
historischen 
Kontexten 
 
Poetologi-
sche Kon-
zepte 
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 eigene sowie fremde Texte sachbezogen 

beurteilen und überarbeiten. 

Kommunika-
tion 

Rezeption Produktion  

Inhaltliche 
Schwer-
punkte 

 den Verlauf fachlich anspruchsvoller 
Gesprächsformen konzentriert verfol-
gen, 

 kriteriengeleitet eigene und fremde 
Unterrichtsbeiträge in unterschiedli-
chen kommunikativen Kontexten 
(Fachgespräche, Diskussionen, Feed-
back zu Präsentationen) beurteilen. 

 

 sich in eigenen Gesprächsbeiträgen explizit 
und differenziert auf andere beziehen, 

 verbale, paraverbale und nonverbale Kom-
munikationsstrategien identifizieren und 
zielorientiert einsetzen, 

 selbstständig und adressatengerecht – un-
ter Berücksichtigung fachlicher Differen-
ziertheit und Zuhöreraktivierung – kom-
plexe Beiträge mediengestützt präsentie-
ren, 

 Gesprächsbeiträge und Gesprächsverhal-
ten kriterienorientiert analysieren und ein 
konstruktives und wertschätzendes Feed-
back formulieren 

 Sprachli-
ches Han-
deln im 
kommu-
nikativen 
Kontext 

 Rheto-
risch aus-
gestaltete 
Kommu-
nikation 
in funktio-
nalen Zu-
sammen-
hängen 

  Medien Rezeption Produktion 

Inhaltliche 
Schwer-
punkte 

 durch Anwendung differenzierter 
Suchstrategien in verschiedenen Me-
dien Informationen zu fachbezogenen 
Aufgabenstellungen ermitteln, 

 die Qualität von Informationen aus ver-
schiedenartigen Quellen bewerten 
(Grad von Fiktionalität, Seriosität; fach-
liche Differenziertheit), 

 die filmische Umsetzung einer Textvor-
lage in ihrer ästhetischen Gestaltung 
analysieren und ihre Wirkung auf den 
Zuschauer unter Einbezug medienthe-
oretischer Ansätze erläutern. 

 

 Mithilfe geeigneter Medien selbststän-
dig fachlich komplexe Zusammenhänge 
präsentieren, 

 selbstständig komplexe Arbeitsergeb-
nisse in Form von kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Texten unter sach-
gerechter Nutzung von Anwendungs-
software darstellen, 

 die funktionale Verwendung von Me-
dien für die Aufbereitung von Arbeitser-
gebnissen beurteilen und eigene Prä-
sentationen entsprechend überarbei-
ten. 

Information 
und Informa-
tionsdarbie-
tung in ver-
schiedenen 
Medien 

 


